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Grosswangen: Pfarrei

Tradition wieder gelebt 
Traditionsgemäss findet in
der Pfarrei Grosswangen an 
Fronleichnam die Prozession 
von der Pfarrkirche zum
Gottesdienst unter freiem 
Himmel auf dem Schulareal 
statt. Nach zweijähriger
Zwangspause konnte diese 
Tradition an Fronleichnam, 
wieder gelebt werden.

Willi Rölli 

Der feierliche Fronleichnams-Gottes-
dienst wurde in der Pfarrkirche eröffnet 
und begleitet vom Spiel der Feldmusik 
zog dann die Prozession, bei der Pfarrei-
seelsorgerin Yvonne Wagner das Aller-
heiligste in der Monstranz mittrug, auf 
den Pausenplatz vor der Meilihalle. Mit 
dabei waren die diesjährigen Erstkom-
munionskinder im Weisssonntagskleid 
und etliche Grosswanger-Vereine waren 
mit einer Fahnen-Delegation vertreten. 
Über die Winkelstrasse führte die Pro-
zession, an der auch viele Gläubige teil-
nahmen, zum Schulareal, wo der Gottes-
dienst, feierlich mitgestaltet von den 
Erstkommunikanten und musikalisch 

umrahmt von der Feldmusik, gefeiert 
wurde. 

Sommerliche Temperaturen
Während vor drei Jahren der Gottesdienst 
infolge eines starken Gewitterregens un-
terbrochen werden musste, machte dies-
mal die grosse Hitze den Kindern in den 
Weisssonntagskleidern und den Feldmu-
sikantinnen und -musikanten zu schaffen. 
Nach dem Gottesdienst versammelten sich 
die Erstkommunionskinder und deren Fa-
milien in der Meilihalle zur traditionellen 
«Teilete». Dieses Zusammensein und das 

In Grosswangen fand der feierliche Gottesdienst statt. Foto Willi Rölli

gemeinsame Mittagessen in der grossen 
Gemeinschaft war ein eindrücklicher und 
schöner Abschluss des gemeinsamen Jah-
res für die Erstkommunionskinder, deren 
Familien und der Begleitpersonen, von 
denen die Kinder auf den Weissen Sonn-
tag vorbereitet worden sind. Für die klei-
nen Gäste standen nebst dem Essen auch 
Spiel und Spass auf dem Programm. Da-
für sorgten die Leiterinnen und Leiter der 
Jubla. Alle Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher waren anschliessend an 
den Gottesdienst zu einem gemeinsamen 
Apero vor der Meilihalle eingeladen.

Vor drei Jahren kam das Siegerprojekt 
aus dem Bereich der Mode, aus 
welcher Sparte kommt wohl dieses 
Jahr der Rotary-Preisgewinner?

Foto Fredy Achermann

Hasle: Rotary Club Entlebuch

Preisverleihung der 
Projektarbeiten  
21 Projektarbeiten voller 
Kreativität von Lernenden im 
letzten Schuljahr, aus dem 
Clubgebiet des Rotary-Clubs 
Entlebuch, bewerben sich um 
den Rotary-Preis 2022. 

Fredy Achermann 

Die drei Preisgewinner werden am Don-
nerstag, 23. Juni, in Hasle anlässlich ei-
ner öffentlichen Feier ausgezeichnet. 
Der Rotary-Preis ist eine Anerkennung 
für eine besondere Arbeit, welche die 
Lernenden in ihrem letzten Schuljahr re-
alisiert haben. Corona-bedingt konnte 
dieser Anlass in den letzten zwei Jahren 
leider nicht durchgeführt werden. Umso 
mehr freut sich der Rotary Club Entle-
buch, dass er dieses Jahr diesen Anlass 
wieder organisieren darf und die ent-
sprechenden Preise verleihen kann.

Öffentliche Preisverleihung
In den Gemeinden Ruswil, Wolhusen, 

Entlebuch, Hasle, Schüpfheim, Flühli 
und Escholzmatt/Marbach bestimmen 
vorerst die Schulen vor Ort ihre drei be-
sonderen Arbeiten. So kommen 21 Ar-
beiten zusammen, welche dieses Jahr in 
Hasle ausgestellt und von der Jury des 
Rotary Clubs Entlebuch bewertet wer-
den. Unter anderem wird nach den Kri-
terien Funktionalität, Originalität und 
Präsentation bewertet. Nebst der ei-
gentlichen Projektarbeit muss auch 
dazu eine schriftliche Dokumentation 
abgegeben werden. Die öffentliche 
Preisverleihung für die drei besten Pro-
jektarbeiten vom Donnerstagabend in 
Hasle beginnt um 18 Uhr und findet im 
Gemeindesaal im Schulhaus Hasle statt. 
Anschliessend wird ein Apéro offeriert 
und es können sämtliche Projektarbei-
ten in der Turnhalle im Schulhaus Has-
le besichtigt werden. Alle 21 Schülerin-
nen und Schüler stehen nach der 
Preisübergabe bei ihren Arbeiten und 
beantworten Fragen. 

Rottal: Musikschule

Heirassa-Festival 
Der junge und talentierte Akkordeo-
nist, Nils Giger (14), spielte erstmals 
mit seinem «Äntlibuecher-Trio» am 
Heirassa-Festival. Zusammen mit Ca-
rolin Vogel und Schöff Röösli spielte er 

am Nachwuchskonzert in der refor-
mierten Kirche in Weggis und begeis-
terte das Publikum. Nils besucht den 
Akkordeonunterricht bei Claudia Muff 
an der Musikschule Rottal. CM

Das «Äntlibuecher-Trio» war in Weggis zu Gast: (von links) Schöff Röösli, Nils 
Giger und Carolin Vogel. Foto zVg

Buttisholz: Senioren Aktiv

Schöne Kulturreise 
Am Donnerstag, 2. Juni,
pünktlich wie immer, trafen
sich die reiselustigen
Buttisholzer Senioren und 
Seniorinnen zur alljährlichen 
Kulturreise, die dieses Jahr ins 
Weingebiet Klettgau führte. 

Die Fahrt mit dem Car konnte starten, 
und bereits nach 9 Uhr konnten sie in 
Lupfig einen feinen Kaffee und ein 
Gipfeli geniessen.
Anschliessend ging es weiter nach Os-
terfingen in die Kellerei Lindenhof, 
wo der Kellermeister die ganze Anla-
ge zeigte und erklärte, grosse Chrom-
stalltanks und auch in Eichenfässern 
gelagerter Wein. Nach der Führung 
ging es zum Degustieren mit an-
schliessendem Mittagessen. 

Kutschenfahrt und Rheinfall 
Nach dem guten Essen wurde eine Kut-
schenfahrt durch die Reben angeboten. 
Nachdem alle wieder im Bus Platz genom-
men hatten, ging die Fahrt weiter an den 
Rheinfall. Beat hat zwischendurch viel 
Wissenswertes über den Rheinfall erzählt. 
Zum Beispiel, dass er mit einer Höhe von 
23 Metern und Breite von 150 Metern zu 
den drei grössten Wasserfällen Europas 
gehört. Auch dass er zwischen 373 und 
600 Kubikmeter Wasser pro Sekunde för-
dert und dass er von Fischen, aufwärts, 
ausser dem Al, der sich seitwärts ausser-
halb des Flussbettes hinauf schlängelt, 
nicht zu überwinden ist.Mit vielen neuen 
Eindrücken im Kopf konnten die Reisen-
den die gemütliche Heimfahrt antreten 
und waren wohlbehütet wieder in Buttis-
holz eingetroffen. HAS

Impressionen von der Kulturreise der Buttisholzer Seniorinnen und Senioren 
Aktiv. Fotos zVg

Volle Kraft voraus Richtung Luzerner Kantonal-Musiktag 2023 Ruswil

Nächsten Juni 2023 findet in Ruswil bekanntlich der 
Luzerner Kantonal-Musiktag und der Kantonal-Jungmusik-
tag statt (2./3./7./10/11. Juni). Kürzlich traf sich das 
Kern-OK und das erweiterte OK zum Kennenlerntreff im 
Pfarreiheim. Die einzelnen Ressortchefs informierten über 
den Stand der Vorbereitungsarbeiten. Der Anlass bot 
zudem die Gelegenheit, sich mit den vielen Helferinnen 
und Helfern in den Unterressorts auszutauschen. 

OK-Präsident Leo Müller lobte die grosse Motivation und 
der Einsatzwille, der in dieser Gesamtorganisation steckt. 
Foto: Über 30 Personen engagieren sich im OK und den 
Unterressorts für den Musiktag in Ruswil. OK-Präsident 
Leo Müller und Vize-Präsidentin Marie-Anne Grüter 
(Bildmitte) können auf eine muntere, aufgestellte Truppe 
zählen. www.musiktag-ruswil.ch. 

Text Roland Meyer/ Foto Stefan Dubach


